
CHRONIK
Der ausführlichen Berichterstattung ber auch den Dialog miıt den orthodoxen Kir-

die Weltkonferenz für „‚Kirche chen aufzunehmen.
und Gesellschaft“ VO 12.:2326; Juli Nachdem die staatlichen Behörden In derIn Genf, die Von rund 400 Teilnehmern aus DDR die Genehmigung der für 1969 ınLändern besucht Wäal, wird das nächste
eft unseTeT Zeitschrift (Januar gr

Weimar vorgesehenen
widmet SeIN. lung des Lutherischen Welt-

nicht erteilt haben, wird diese
Der Exekutivausschuß des Oku- erst 1970 einem noch nicht festgelegten

enischen Rates der Kirchen, Tagungsort abgehalten werden. Dem Luthe-
der VOm B 1 L August ıIn enft InNnenN- rischen Weltbund gehören jetz Mit-
trat, beschäftigte sich eingehend mit den gliedskirchen
Folgerungen, die sich für den ÖRK aUs der
Weltkonftferenz für „Kirche und Gesell- Die Methodistische Weltkon-

f Zıg die mi1t ber 2000 Teilnehmernschaft“ ergeben. Aufgrund erbetener Be- FPnde August iın London tagte, setzte welrichte und Vorlagen il der Fxekutivaus-
schuß auf seiner nächsten Sitzung 1m Fe- wichtige Ausschüsse e1in, VO  — denen einer
bruar 1967 entsprechende Beschlüsse für die Informationsgespräche mit der römisch-ka-

Vollversammlung in Uppsala 1968 fassen. tholischen Kirche führen, der andere sich
mit internationalen und gesellschaftlichen

Auf Vorschlag des Generalsekre- Fragen befassen soll
tars, Dr. Eugene Carson Blake, berief der

seinen ZU Der Internationale Kongre-Exekutivausschuß des ÖRK
Dezember ds Js. ausscheidenden Vorgän- gationalistische at, dem etiwa

ger Dr Visser 't Ho oft ZU] ständigen Te1 Millionen Mitglieder kongregationali-
Berater des Generalsekretariats. Als Nach- stischer Gemeinden angehören, hat einstim-

m1g beschlossen, sich mit dem Reformiertenfolger des bisherigen stellvertretenden Ge-
Weltbund vereinigen.neralsekretärs, Rev N,

der ebenfalls In den Ruhestand trıtt, hat der
Exekutivausschuß Dr In fand VO 2 —B September ein
cheli und Pfarrer Jens IThomsen ökumenisches Jugendtreffen STatt, das von

Assistenten Dr. Blakes 1m Generalsekreta- 1200 Jugendlichen Aaus allen Kontinenten
und Konfessionen besucht Wal, insbe-rliat ernannt, die beide schon längere Zeit sondere die Sökumenische Verpflichtung 1mdem Mitarbeiterstab des ORK angehören. Dienst überseeischen Ländern beden-

Der Lutherische Weltbund hat ken Führende Vertreter der Kirchen von
beschlossen, neben den bereits laufenden katholischer Seite Kardinal Bea hiel-
Gesprächen mit dem Reformierten Weltbund ten gleicher eit eın Kolloquium ber
und der römisch-katholischen Kirche nNUunNn ökumenische Aufgaben in der Gegenwart.

VO  Z
Zu seinem Vertreter e1m ORK und Mitteleuropa, Erzbischof r 1 M,

hat das Moskauer Patriarchat der Russi- ist nach zweijähriger Amtstätigkeit auf e1ige-
schen Orthodoxen Kirche Bischof di nen Wunsch nach Moskau zurückgekehrt.
m1r VONn Zvenigorod bestimmt. Er wird
Nachfolger VON Erzpriester 1i Zum Nachfolger des 1m vergangenen

Jahre verstorbenen Bischofs Dr FerdinandEOWY.O.: der 1m Februar VO Zentralaus- Sigg wurde Prediger Franz Schäferschuß des ORK in das Referat für Glauben (Bern) ZU Bischof des Genfer Sprengels der
und Kirchenverfassung beruten wurde. Methodistischen Kirche gewählt, der die

Länder Belgien, Österreich, die Schweiz, fünf
Der Exarch des Moskauer Patriarchats der Länder ın Osteuropa SOWIle Algerien

Russischen Orthodoxen Kirche für Berlin Iunesien umtaßt.
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Jeröme Hamer wurde VON ode innehatte und der se1it 1962 vertre-
Papst Paul VL Z Beigeordneten Sekretär tungsweise VOoOnNn Bischof Stephen Charles
des Vatikanischen Sekretariats für die För- Neill wahrgenommen wurde, ist ZU Som-
derung der christlichen FEinheit ernannt. mersemester 1967 Dr. S Jo

11 (z. Gastprofessor 1ın Japan)Nach 46jähriger akademischer Lehrtätig- beruten worden.keit ist der 77jährige Prof Dr Josef
als Dekan der evangeli- Als „Pionier der Erneuerungsbewegung,

schen Comenius-Fakultät iın Prag iın den Vorkämpfer 1m Kirchenkampf und Bahnbre-
cher der ÖOkumene“ würdigte Generalsekre-Ruhestand Sein Nachtolger wurde

der Ordinarius für Neues Testament, Prof. tar Dr. Visser Hooft den Ehrenpräsiden-
Dr. k, stellvertretender ten und Gründer des Deutschen Evangeli-
Dekan Prof. Dr. Jan Lochman, schen Kirchentages, Dr
der zugleich die Lehrfächer Hromadkas Thadden-Trieglaff, anläßlich der
Systematische Theologie und Christliche Vollendung seines Lebensjahres
Ethik wahrnehmen wird. 13 August.

Auf den Lehrstuhl für Missionswissen- Am Juli starb in Budapest der emer1-
schaft und ökumenische Beziehungen der tierte Bischof der Ungarischen Reformierten
Kirchen der Universität Hamburg, den Kirche, Albert Bereczky, 1m Al-
Prof. Dr. Walter Freytag bis seinem ter Von 73 Jahren.

ZEITSCHRIFTEN

Die mit einem versehenen Artikel können In deutscher Übersetzung bei der OÖOkume-
nischen Centrale, Frankfurt M.;, Postfach 4025, angefordert werden.

Yves Congar, „Vorschläge für den Dialog“, Nikos Nissiotis, „Formen und Probleme
KerygmaundDogma, Heft 3/1966, des ökumenischen Dialogs”,

181—186 und Dogma, eft 3/1966, 187
bis 204

Die folgenden Aufsätze sind Vorträge
einer Tagung, die sich mit dem Verhältnis ıne OTM des Dialogs bilden die quası
der römisch-katholischen Kirche 'umm Oku- „inoffiziellen“ internationalen und inter-
menischen Rat der Kirchen beschäftigte. konfessionellen Begegnungen, die durch Aus-
Yves Congar versucht iın fünf Abschnitten tausch, tudium, gemeinsames Handeln und
die phänomenologische Grundlegung für die- Gebet das Leben der Kirchen hel-
sen Dialog geben. Er beschreibt: We- fen, W as Vorbedingung für die Fin-
sen und Forderungen des Dialogs Dialog heit ist.
als gegenseitige Befragung und Infragestel- ine zweite Form des Dialogs kann Inlung gewisse Gleichheit und die An- den Unionsverhandlungen 7zwischen einzel-erkennung dessen, „daß der andere ‚anders’ NnNen mehr der minder verwandtenist‘ ,  a VOTAaUsS. Der Dialog üht sich rel-

Wahrheit willen, auch Gemeinsames Kirchen gesehen werden.
herauszustellen.) ; Grundlagen des Dia- Die dritte Art des Dialogs verwirklicht
logs (Dialog ist 1Ur möglich aufgrund des sich ın der Gemeinschaft (koinonia) der

irchen, WIe Ss1ie 1m Ökumenischen Rat dergemeinsamen Bezugnehmens auf Jesus Chri-
Stus) ; Das „Subjekt“ und die Formen des Kirchen Gestalt hat. Nissiotis
Dialoges; Fragen speziell (?) 1m Blick unterstreicht 1ler die orthodoxe Auffassung,
auf die Teilnahme der katholischen Kirche; nach welcher diese Gemeinschaft „keine

Priorität der Themen. Welche sind nNneue kirchliche Wirklichkeit darstellt“. Er
vermeiden? (Von Anfang musse ma  — die versucht, alle damit gegebenen Probleme
„umfassende und monumentale Frage des- ausführlich behandeln. Zwischen die-
SCH, W as uns trennt, angehen”.) SeIM TrTe1l Formen des Dialogs muß Nter-
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